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zweieinhalb Stunden nach dem Be-
ginn war die Teilnehmeranzahl von
100 überschritten.

Am Nachmittag stand eine Aus-
fahrt der Young- und Oldtimer ins
Taubertal, über den Wartberg nach
Wertheim und durchs Maintal wie-
der zurück nach Bettingen auf dem
Programm. Den ganzen Tag über
blieb aber auch genug Zeit für gute
Benzingespräche. kem

schnitt ausgewiesen war. Beim An-
blick dieser Autos fühlte sich wohl so
mancher in die eigene Jugend zu-
rückversetzt.

Schirmherr dieser Veranstaltung
war Oberbürgermeister Stefan Mi-
kulicz. In seiner Ansprache lobte die-
ser die gute Organisation des Tref-
fens. Mittlerweile sehe man viele
„Stammkunden“, aber es kommen
auch immer wieder neue dazu. Nur

Rechtslenker habe jedoch keine An-
gabe zur PS-Stärke, erklärte der Be-
sitzer. Denn vom Hersteller sei diese
lediglich mit „ausreichend“ angege-
ben wurde. Ebenfalls eine Seltenheit
ist der Renault R10, der Kennern so-
fort ins Auge sprang.

Besonders stolz war Organisator
Jürgen Schäfer über eine große An-
zahl an VW Käfern, für die auf der
„Ausstellungswiese“ ein eigener Ab-

BETTINGEN. In der Sonne glänzte der
Lack vieler motorisierter Schmuck-
stücke in Bettingen. Motorräder, Au-
tos, Lastwagen – am Sonntag prä-
sentierten viele Besitzer ihre Young-
und Oldtimer dort auf der Mainwie-
se. Der TSV Bettingen hatte zum
sechsten Treffen eingeladen.

Als Youngtimer gelten alle Zwei-
räder und Fahrzeuge, die wenigstens
25 Jahre alt sind. Oldtimer sind be-

reits seit mindestens 30 Jahren un-
terwegs.

Die zahlreichen Besucher des
Treffens konnten wieder viele ver-
schiedene Marken-Modelle und da-
runter auch ein paar seltene Exem-
plare bewundern.

Dazu zählte zum Beispiel ein
Rolls-Royce Silver Spirit MK1 mit
Baujahr 1980, der noch auf einen
englischen Sir zugelassen ist. Der

Besondere Hingucker waren am Sonntag beim sechsten Young- und Oldtimertreffen in Bettingen die zahlreich ausgestellten VW Käfer. BILD: MATTERN

Young- und Oldtimertreffen: Zahlreiche Besucher erfreuten sich an den betagten Zweirädern, Autos und Lastwagen

Motorisierte Schmuckstücke bewundert

südenglischen Region, in der Hardy
auch lebte, und erfreuen sich noch
heute großer Beliebtheit. So ist Tho-
mas Vinterbergs Adaption bereits
die vierte Verfilmung des Stoffs.

Mit Carey Mulligan („An Educati-
on“) konnte er für die Hauptrolle ei-
nes von Großbritanniens aufstre-
benden Schauspiel-Talenten ver-
pflichten. Diese tritt damit in die
Fußstapfen von Julie Christie, die die
Rolle bereits 1967 verkörperte.

Filmschaffend mittlerweile dis-
tanziert hat Vinterberg sich von der
einst zusammen mit Lars von Trier
gegründeten Dogma-95-Bewegung,
die ein strenges Manifest über den
Filmdreh und dessen Regeln bein-
haltete. Trotz seiner dänischen Her-
kunft gelingt ihm eine klassisch-bri-
tische Literaturverfilmung, die aber
dennoch nicht im Geringsten ange-
staubt wirkt und gar feministische
Untertöne zu bieten hat.

Die Deutsche Film- und Medien-
bewertung (FBW) vergab für das
„überzeugende und starke Porträt
einer ungewöhnlichen, modernen
und ungebrochenen Heldin“ das
Prädikat „besonders wertvoll“. woge

WERTHEIM. „Am grünen Rand der
Welt“ ist der vierte Roman des briti-
schen Schriftstellers Thomas Hardy
und wurde zu Zeiten seiner Hand-
lung auch geschrieben. Die Verfil-
mung ist in der VHS-Reihe am heu-
tigen Dienstag um 18.15 Uhr und am
morgigen Mittwoch um 20.30 Uhr
im Wertheimer Roxy-Kino zu sehen.

Im England des 19. Jahrhunderts
lebt Bathsheba Everdene (Carey
Mulligan) ein unkonventionelles Le-
ben. Die junge, intelligente und sehr
eigenwillige Frau liebt ihre Unab-
hängigkeit. Dabei wird sie von drei
Männern umgarnt. Der attraktive
Schäfer Gabriel Oak schätzt ihren Ei-
gensinn und macht ihr prompt ei-
nen Heiratsantrag, den sie jedoch
ablehnt. Der wohlhabende Gutsbe-
sitzer William Boldwood ist faszi-
niert und verwundert zugleich von
dieser modernen Frau. Aber auch
seinen Heiratsantrag lehnt sie ab.
Dann trifft Bathsheba auf den selbst-
bewussten Offizier Frank Troy und
gerät in seinen gefährlichen Bann.

„Am grünen Rand der Welt“ mar-
kiert den Anfang von Hardys „Wes-
sex-Romanen“. Sie spielen alle in der

„Am grünen Band der Welt“: Film im Rahmen der VHS-Reihe

Ungebrochene und
moderne Heldin

Das Porträt einer ungebrochenen und modernen Heldin ist der Film „Am grünen Band
der Welt“, der heute und morgen in der VHS-Reihe im Wertheimer Roxy-Kino gezeigt
wird. BILD: VERLEIH

Familienfest der Firma Brand: Rund 1400 Besucher sahen sich um

Einblicke in Produktions-
und Büroräume erhalten
BESTENHEID. Einen abwechslungs-
reichen Tag mit viel Spaß und Action
konnten kürzlich Mitarbeiter und
deren Angehörige beim Brand-Fa-
milienfest auf dem Firmengelände
des Unternehmens in Bestenheid
erleben. Rund 1400 Besucher, da-
runter viele Angehörige der Mitar-
beiter, erhielten Einblicke in Pro-
duktions- und Büroräume. Außer-
dem gab es ein Rahmenprogramm.

Wie es in der Pressemitteilung der
Firmenverantwortlichen heißt, star-
tete der erste Betriebsrundgang in
der Glasfertigung. Hier wurde de-
monstriert, wie aus einfachen Glas-
rohkörpern hochgenaue Volumen-
messgeräte entstehen. In den Abtei-
lungen Konstruktion und Montage
konnte nachvollzogen werden, wie
aus einer Konstruktionszeichnung
ein fertiges Laborprodukt wird. In
Teilefertigung und Kunststoffdruck
erfuhr man, wie Klein- und Kleinst-
teile aus verschiedenen Materialien
präzise und haltbar miteinander
verbunden und Kunststoffteile qua-
litativ hochwertig bedruckt werden.
Ein eigenes Namensschild bezie-
hungsweise einen mit dem eigenen
Namen versehenen Einkaufschip
konnten die Besucher in der Ent-
wicklungswerkstatt und CNC-Ferti-
gung für sich fräsen lassen.

Weiter erfuhren die Gäste Wis-
senswertes über die Tätigkeiten in

einem optimal ausgestatteten Biola-
bor sowie über modernste Techni-
ken der Oberflächenbehandlung
von Kunststoffprodukten. In den Ab-
teilungen Werkzeugbau und Kunst-
stoffspritzguss liefen vollautomati-
sche Bearbeitungszentren und
Kunststoffspritzgussmaschinen.
Nicht nur für die Angehörigen, son-
dern auch für viele Mitarbeiter selbst
war es hochinteressant, sich von den
Kollegen einmal deren Tätigkeit zei-
gen und erklären zu lassen.

Und auch das Rahmenprogramm
für Kinde rund Erwachsene hatte ei-
niges zu bieten. Es gab eine unter an-
derem ei ne Vielzahl interessanter
Produktdemonstrationen und -vor-
träge und die Besucher konnten sich
am Ausbildungsstand über die zahl-
reichen Studien- und Ausbildungs-
möglichkeiten bei Brand informie-
ren. Eine Bildpräsentation gab Aus-
kunft über die Geschichte des Unter-
nehmens seit 1949. Wer wollte,
konnte sich spielerisch im direkten
Umgang mit Brand-Produkten
üben. Bei den Kindern standen vor
allem die Vorführungen von Clown
„Muck“ hoch im Kurs.

Am Ende der Veranstaltung galt
der der Dank des geschäftsführen-
den Gesellschafters des Unterneh-
mens, Dr. Christoph Schöler, allen
Organisatoren und Mitarbeitern für
ihren Einsatz.

Sehr gut besucht war der Familientag der Firma Brand. Das Bild zeigt Mitarbeiter und
deren Angehörige, die in einem Labor den Pipettierroboter „Liquid Handling Station“
einmal genauer betrachten. BILD: FIRMA BRAND

Kindergarten-Aktion: Mädchen und Jungen sammelten Äpfel ein

Alle packten eifrig mit an
HÖHEFELD. Die Höhefelder Kinder-
gartenkinder hatte mit ihren Erzie-
herinnen Birgit Schumacher und
Belinda Oberdorf sowie mit vielen
Müttern und Vätern großen Spaß
daran, gemeinsamen Äpfel aufzu-
sammeln.

Bei den Streuobstwiesen im „La-
ckenholz“ standen die begehrten,
bereits von H. Nicklas geschüttelten,
Apfelbäume. Alle waren mit Eimer
und Körben ausgestattet. Auch die

Säcke lagen schon bereit. Mit gro-
ßem Engagement machten sich alle
an die Arbeit. Am Ende hatte man
360 Kilogramm Obst gesammelt,
wobei auch der ein oder andere Ap-
fel a in den kleinen Bäuchen der Kin-
dergartenkinder verschwunden war.
Abschließend, heißt es im Pressebe-
richt der Verantwortlichen, brachte
H. Englert die gefüllten Säcke zur
Obstpresse. Alle freuen sich schon
auf den leckeren Apfelsaft.

Alle packten eifrig beim Einsammeln der Äpfel mit an. BILD: KINDERGARTEN HÖHEFELD

REINHARDSHOF. Bewohner des Se-
niorendomizils Altera und Senioren
aus dem betreuten Wohnen unter-
nahmen kürzlich ihren Jahresaus-
flug zum Wasserschloss nach Mes-
pelbrunn. Wie es im Pressebericht
der Verantwortlichen heißt, wurden
sie von Angehörigen, ehrenamtli-
chen Helfern und Mitarbeitern un-
terstützt. Im Schloss erhielt die
Gruppe Informationen zur Famili-
engeschichte der Linie der Echter,
deren Stammbaum in einem Fens-
terbild festgehalten ist. Besonderes
Interesse zeigten die Senioren an der
Führung durch die Räume. Natür-
lich kam man auch auf den Film
„Das Wirtshaus im Spessart“ zu
sprechen, immerhin diente das
Schloss darin auch als Kulisse. Als
man nach Kaffee und Kuchen mit
Bedauern zur Heimfahrt aufbrach,
meinte ein Teilnehmer: „Man muss
nicht immer weit wegfahren, um et-
was Schönes zu sehen.“ Dem schlos-
sen sich alle Ausflügler an.

Ausflug der Altera-Bewohner

Senioren besuchten
das Wasserschloss

IN KÜRZE

Termine der Jesus-Gemeinde
WERTHEIM. Ein Gottesdienst zum
Thema: „Die Rettung – Jona Teil 2“
findet am Sonntag, 4. Oktober, von
10 bis 11.30 Uhr in der Jesus
Gemeinde Wertheim, Ferdinand-
Hotz-Straße 6, Wertheim, statt.
Parallel dazu trifft sich der Nach-
wuchs zum Kindergottesdienst in
zwei Gruppen (drei bis sechs und
sieben bis 11 Jahre). Anschließend
gibt es im Bistro für alle Kaffee und
Kuchen.

BLICK IN DIE STADT

FtG-Mitgliederversammlung
BRONNBACH. Die Forschungsge-
meinschaft Technik und Glas (FtG)
veranstaltet am Donnerstag, 1.
Oktober, ihre jährliche Mitglieder-
versammlung. Vormittags besuchen
die Mitglieder die Firma Gerreshei-
mer Lohr GmbH, im Anschluss um
16.30 Uhr treffen sich die Mitglieder
im Sitzungssaal des ISC in Bronn-
bach. Auf der Tagesordnung stehen
der Bericht des Vorstands, der
Geschäftsführung und der Kassen-
bericht. Ein Rückblick auf die 2015
veranstaltete Exkursion an die
Mecklenburgische Seenplatte mit
verschiedenen Betriebsbesichtigun-
gen und der Besuch bei ifw und Zeiss
in Jena sowie die Unterstützung des
Beruflichen Schulzentrums in Wert-
heim.

Unterhaltsamer Abend
REICHOLZHEIM. Der Sängerkranz Rei-
cholzheim veranstaltet am Samstag,
17. Oktober, um 19.30 Uhr einen
unterhaltsamen Abend unter dem
Motto „Hörgenuss und Augen-
schmaus“ in der Festhalle. Die Chöre
Imaté und Männerchor, die Rei-
cholzheimer Blaskapelle und Tanz-
formationen spannen einen weiten
Bogen mit musikalischen Arrange-
ments. Erarbeitet wurde ein Pro-
gramm mit verschiedenen Zeitepo-
chen und Musikstilrichtungen.
Zugleich will der Sängerkranz
bodenständige sowie stimmungs-
volle und schmissige Darbietungen
inszenieren. Für Essen und Trinken
ist gesorgt. Der Eintritt ist frei, Spen-
den zur Unterstützung der Vereins-
arbeit sind willkommen.


